
Weihnachtsmarkt  im
Stadtmuseum  Bergkamen  am  3.
Adventswochenende
Weihnachtskrippen,  Sterne, Laubsägearbeiten, Vogelhäuschen,
Weihnachtsschmuck,  Handarbeiten,  Porzellanmalerei,
afrikanische Schnitzkunst und vieles andere mehr bietet der
traditionelle Weihnachtsmarkt im Stadtmuseum Bergkamen am 3.
Adventswochenende.

Foto: Dietmar Wäsche

Am Samstag, 14. Dezember von 14 bis 19 Uhr und Sonntag, 15.
Dezember von 11  bis 18 Uhr, laden etwa 50 Stände im Museum
wieder zum Stöbern auf dem Weihnachtsmarkt ein. Und dabei
handelt  es  sich  nur  um  einen  kleinen  Teil  des  gesamten
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Oberadener Weihnachtsmarktes, der schon zum siebzehnten Mal
stattfindet. Vor den Türen des Museums gibt es noch eine Menge
mehr zu sehen und zu hören. Ein reichhaltiges Programm der
Oberadener  Chöre,  Posaunenmusik  und  Krippentiere  zum
Streicheln, sowie kunstgewerbliche Angebote an etwa zwanzig
Weihnachtsbuden sorgen für eine intensive Einstimmung auf das
Weihnachtsfest.

Wie  in  den  vergangenen  Jahren  ist  auch  für  die  kleinen
Museumsbesucher viel Sehenswertes dabei, denn zum einen ist
die Druckwerkstatt der städtischen Galerie „sohle 1“ geöffnet,
wo man vielerlei weihnachtliche Motive selbst drucken kann.
Zum anderen bieten die Museumspädagoginnen eine Mitmachaktion
an,  bei  der  man  weihnachtliche  Dekorationen  und  kleine
Geschenke für die Familie herstellen kann.

Auch  ein  Besuch  im  Tante-Emma-Laden  des  Stadtmuseums,  im
Barbara-Stollen  des  REVAG-Geschichtskreises  und  im
Nostalgiekeller des Museums-Fördervereins darf nicht fehlen.
Während der Öffnungszeit bietet die Cafeteria Kaffee, Kuchen
und einen Mittagsimbiss an. Die Dauer- und Sonderausstellungen
sind an diesen beiden Tagen wegen der Vielzahl der Stände nur
eingeschränkt zu besichtigen.


